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Die EAN-Kurznummer ist nur in Ausnahmefällen für sol­
che Erzeugnisse anzuwenden, bei denen die Kennzeich­
nungsfläche nicht für die Anbringung der Normalversion 
ausreicht.

(2) Die auf Erzeugnisse bzw. Verpackungsmittel oder Eti­
ketten anzubringende EAN-Artikelnummer und der EAN- 
Strichcode müssen alle Bestandteile gemäß Abs. 1 umfassen.

§4
Kammer für Außenhandel

(1) Die Kammer für Außenhandel nimmt die Mitgliedschaft 
in der International Article Numbering Association EAN 
wahr und erfüllt gemäß EAN-Statut Aufgaben einer nationa­
len Numerierungsorganisation.

(2) Die Kammer für Außenhandel
— vergibt auf Antrag die Herstellernummer für die Normal­

version oder die gesamte EAN-Kurznummer und regi­
striert sie,

— organisiert auf der Grundlage der Empfehlungen der In­
ternational Article Numbering Association EAN die Erar­
beitung von Richtlinien und Informationsmaterialien in be­
zug auf die EAN-Artikelnumerierung und den EAN-Strich- 
code und gibt sie heraus,

— arbeitet zur einheitlichen Durchsetzung der EAN-Artikel­
numerierung und des EAN-Strichcodes in der DDR eng mit 
den verpackungsmittelherstellenden Kombinaten und dem 
Zentralen Organisations- und Abrechnungszentrum des 
Konsumgüterbinnenhandels zusammen,

— berät in Zusammenarbeit mit dem VEB Forschungszen­
trum Verpackung des VEB Kombinat Verpackung und dem 
Zentralen Organisations- und Abrechnungszentrum des 
Konsumgüterbinnenhandels die Außenhandelsbetriebe, 
Kombinate und Genossenschaften über die Anwendung der 
EAN-Artikelnumerierung und des EAN-Strichcodesr

— nimmt die Informationsbeziehungen zur International 
Article Numbering Association EAN wahr.

s • §5
Kombinate, Betriebe und Genossenschaften

Auf der Grundlage der Voraussetzungen gemäß § 2 haben 
die Kombinate, Betriebe und Genossenschaften, die Konsum­
güter herstellen bzw. handeln,
— die Herstellernummer oder EAN-Kurznummer gemäß § 9 

bei der Kammer für Außenhandel zu beantragen,
— die Artikelnummem des Herstellers gemäß § 10 festzule­

gen und die vollständigen EAN-Artikelnummern gemäß 
den von der Kammer für Außenhandel herausgegebenen 
Richtlinien zu bilden,

— die ordnungsgemäße Kennzeichnung der Erzeugnisse zu 
gewährleisten, bei Herstellern von Verpackungsmitteln 
bzw. Etiketten auf der Grundlage ihnen bereitzustellender 
Druckvorlagen bzw. Masterfilme zu veranlassen oder bei 
Eigenherstellung selbst durchzuführen und im Rahmen von 
Importen von Verpackungsmitteln bzw. Etiketten im Ein­
fuhrvertrag mit dem zuständigen Außenhandelsbetrieb zu 
vereinbaren,

— Erzeugnisse, Verpackungsmittel und Etiketten so zu gestal­
ten, daß die technischen Bedingungen für den Druck bzw. 
das Aufbringen und das automatische Lesen des EAN- 
Strichcodes eingehalten werden.

§ 6
Außenhandelsbetriebe

(1) Die Außenhandelsbetriebe haben auf Anforderung der 
ausländischen Kunden zur Kennzeichnung auf Exporterzeug­
nissen bzw. der Exportverpackung eine EAN-Artikelnummer 
gemäß § 3 mit ihnen zu vereinbaren und bei der Festlegung 
der Parameter der Kennzeichnung mit dem Exportbetrieb zu­
sammenzuarbeiten.

(2) Über Abweichungen von der Regelung im Abs. 1 ent­
scheidet der Minister für Außenhandel.

(3) Die Außenhandelsbetriebe haben die Kennzeichnung auf 
für den Import vorgesehenen Konsumgütern mit dem aus­
ländischen Lieferer zu vereinbaren, wenn diese Konsumgüter 
zu den bestimmten Konsumgütersortimenten gemäß § 2 Abs. 1 
gehören.

§7
Verpackungsmittelherstellende Kombinate und Betriebe

Die verpackungsmittelherstellenden Kombinate und Be­
triebe haben zu gewährleisten, daß die Kennzeichnung ent­
sprechend den festgelegten technischen Parametern und den 
von den Anwenderbetrieben bereitgestellten Druckvorlagen 
bzw. Masterfilmen erfolgt.

§ 8

Zentrales Organisations- und Abrechnungszentrum 
des Konsumgüterbinnenhandels

Das Zentrale Organisations- und Abrechnungszentrum des 
Konsumgüterbinnenhandels
— erarbeitet in Zusammenarbeit mit der Kammer für Außen­

handel und den verpackungsmittelherstellenden Kombi­
naten Standards, Richtlinien und Informationsmaterialien 
in bezug auf die EAN-Artikelnumerierung und den EAN- 
Strichcode,

— berät in Zusammenarbeit mit der Kammer für Außenhan­
del und dem VEB Forschungszentrum Verpackung des 
VEB Kombinat Verpackung die Nutzer, insbesondere Be­
triebe des Konsumgüterbinnenhandels und Hersteller von 
Konsumgütern, über die Anwendung der EAN-Artikel­
numerierung und des EAN-Strichcodes,

— informiert auf Anforderung die Kammer für Außenhandel 
über den Stand der Einführung der EAN-Artikelnumerie­
rung. und des EAN-StriChcodes im Binnenhandel und Aus­
stattung der Handelsbetriebe mit Kassenterminals.

§9
Antragstellung

(1) Zur Vergabe einer Herstellernummer oder einer EAN- 
Kurznummer ist an die Kammer für Außenhandel ein schrift­
licher Antrag gemäß Muster (Anlage) zu stellen. Den Antrag 
haben die Kombinate, Betriebe und Genossenschaften (nach­
folgend Hersteller genannt) zu stellen, die die mit dem EÄN- 
Strichcode zu versehenden Artikel hersteilen und/oder han­
deln.

(2) Die Antragstellung ist nur zulässig, wenn die Voraus­
setzungen gemäß § 2 Abs. 1 erfüllt werden.

(3) Die Kammer für Außenhandel übergibt dem Antrag­
steller die Herstellernummer oder EAN-Kurznummer. Sie 
führt über die Vergabe eine Übersicht.

(4) Sofern eine Herstellernummer nicht ausreicht, alle mit 
einem EAN-Strichcode zu kennzeichnenden Artikel eines Her­
stellers auszuzeichnen, können weitere Herstellernummern 
beantragt werden. Der Antrag ist zu begründen.

§ 10
Festlegung der Artikelnummern 

des Herstellers

(1) Der Hersteller ist berechtigt, nach Erhalt der Hersteller­
nummer die Artikelnummern des Herstellers auf der Grund­
lage der von der Kammer für Außenhandel herausgegebenen 
Richtlinien eigenverantwortlich festzulegen. Über die Artikel­
nummern des Herstellers ist ein Nachweis zu führen.

(2) Auf Anforderung haben die Hersteller, die die EAN- 
Artikelnumerierung anwenden, die Kammer für Außenhandel 
über den Stand der Vergabe der Artikelnummern des Her­
stellers zu informieren und weitere notwendige Auskünfte zu 
erteilen.


